
	
		
		
		
			
				
					
					
    



					
		
				
					

					Start
				
			
	
				
					

					Zufällige Seite
				
			


		
				
					

					Anmelden
				
			


		
				
					

					Einstellungen
				
			


		
				
					

					Spenden
				
			


		
				
					
					Über Wikisource
				
			
	
				
					
					Impressum
				
			





					
				
				
					
						[image: Wikisource]


						
					
				

					
				
					
					
				

				
	    
Suchen
	


		
					
				
			

		
		
			
			

			

			
			
				
					Seite:Die Cistercienser von Heiligenkreuz.pdf/54

					

				

				
		
				
				    
Sprache
				
		
	
				
				    
Beobachten
				
		
	
				
				    
Quelltext anzeigen
				
		




				

			

			
				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	[image: ]
	Florian Watzl: Die Cistercienser von Heiligenkreuz

	







(1432–1434) non amplius ut Magistrum Curiae, sed ut emeritum senem in Tallern permansisse.“ 


	(Catal. alphab.)

246. Bartholomaeus

war 1431 Kämmerer. 


	(Catal. alphab.)

246. Laurenz

wird am 18. März 1431 als cellerarius genannt. Vielleicht ist er die nämliche Person, wie der spätere Abt Laurenz. 


	(Rubr. 89, fasc. XIV, no. 11, Pergam.)

247. Heinrich Pasler

studierte an der Wiener Universität, wo er den Magistergrad erlangte, war cellerarius, Subprior und Prior und überbrachte als solcher 1431 dem Generalabte Johann VII. nach Basel 92 rheinische Gulden als Ordenscontribution. Zum zweitenmale war er 1434 als Secretär mit seinem Abte Johannes II. auf dem Basler Concile, wie er selbst im Cod. 80, fol. 168 der Stiftsbibliothek bemerkt. Nach der Resignation Johannes II. wurde er 1435 zum Abt gewählt und starb 1442.


	(Catal. alphab. – Hanthaler: Fasti Camp. II. 163. – Xenia Bernardina P. III. 70.)

248. Nikolaus,

ein Laienbruder, erscheint 1432–1449 als Hofmeister in Tallern.


	(Catal. alphab.)








XXXI. Abt Heinrich IV. Pasler. (1435-1442)

249. Ulrich Waser

(al. Massy) erscheint in den Jahren 1435–1444 theils als Hofmeister, theils als grangiarius in Tallern. 


	(Catal. alphab. – Rubr. 25, fasc. I, no. 8 Perg.)

250. Andreas Früeauff

erscheint 1436–1466 als Verwalter der am linken Donauufer gelegenen Besitzungen des Stiftes und hatte wahrscheinlich in Niedersulz seinen Sitz, da er in einem nicht genannten Jahre als „Aigenmaister zu Nidersulz“ bezeichnet wird. 


	(Catal. alphab.)

251. Heinrich

wird am 18. November 1437 als Prior genannt. 


	(Rubr. 48, fasc. IX, no. 6 Pergam.)

252. Heinrich

war 1437 Cantor.


	(Rubr. 48, fasc. III, no. 8 Pergam.)

253. Johannes

erscheint 1441 als cellerarius.


	(Catal. alphab.)
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